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* * lîeuc, îo nette Sonett- Gpiîteln * *
erinnerungskränze aus Corbeern und Difteln,

gewidmet veriebiedenen Berr'n vom beeten Dietrich oon Bern.

III. Hn Meinrad Uenert. IV. Hn Swift Beller.

Grüß Gott, Berr ïïleifterjaucbzer, der gekommen,
Fein zweifam fiedelnd aus Ëinfiedelns Fluren
Als glücklicblte der Scbweizerlang-TTaturen

In's Eimmat=Zentrum zu den weniger frommen

Du gebft auf Jeremias Gottbelfs Spuren,
ïïur, daß man Klagelieder nie von Dir vernommen!
Du halt den Cuginsland Bumor" erklommen
lind brauebft für Deine ITIufe keine Kuren.

trotzdem ihm wurde eines Beil'gen TTame

Das Cos von Rom -- ITteinrädli pfeift vergnügt,
Bat's ein lïlarieli doch zur Berzensdame!

Barmonifcb bat Dein Geben ficb gefügt.
Fremd blieb das Dicbterlos Dir, das infame,
Weil ftets Du eig'nen Boden hart gepflügt!

s werde Cicbt! fpracb Goethe. Plötzlich Beller,
So raunt die Fama, fei es da geworden.

Wo horltet Gruft? Tlocb an des Céman Borden?

Huf ftolzem Schloß In einem tiefen Keller?

Zerbracblt die Ceier Du nach wildem ïïlorden,
Cäfarenträumerilcber Pfeilabfcbneller?

Du läcbelteft der triften Iîlondanbeller

ünd labft mit Krone, Szepter Dieb und Orden.

Cin letzter Zäbringer" in Platen's Zeichen

Bobtt Du der Beimat Schätze auf die Bretter.

Was Du erfebnteft, follte Ot.t erreichen.

Verfinken mußt' vor (einem Donnerwetter

Dein TTiaffengrab von ÏÏIonologen=Ceicben,

So gebts mitunter einem homme de lettres!

Lueg, Charcbper, Du hälcbt dem Grttli 's Bürote verlproche und under de jetzige-n Umitänd muefebt entweder dys Wort halte oder doch

wenigftens tuulig Franken flbftandsgeld zahle."

Was', tuulig Franke? IM, Berr Gmeindamme, (o viel ifch's Gritli nüd wert, da hiirot i-s lieber!"

O 5 IZeue» so nette Sonett- CpUteln * s
erinnerungskrânze sus Lorbeer« uncl viltein,

gewiàmet verschiedenen fjerr'n vom deelen Dietrich von Kern.

III. Sn Mlîà dienert. IV. »n Sr-nst Netter.

Lrllli Sott, kerr Nleilterjauàer, öer gekommen,

fein 2«eilÄm lieâelnà sus einlieâelns fluren
ZIs glückliclilte der Scktveizerlsng-Nsturen
In's Limmst-Äntrum zu âen weniger frommen I

vu geklt sut Jeremias Lottkelk Spuren,
Nur, âsiZ msn Klsgeiiecler nie von vir vernommen!
Du kalt âen Luginslsnâ kumor" erklommen
îlnâ brauchst tiir veine Mule keine Kuren.

Urotzâem ikm wurde eines kìeil'gen Name
vas Los von kîom-Meinrsâli pfeift vergnügt,
kîat'à ein Msrieli àock 2ur ke^ensäsme

harmonisch kat vein Leben lick gefügt.
fremd blieb âss viàlos vir, âss infame,
Aeil ltets vu eig'nen Koâen kalt gepflügt!

es werâe Licht! sprach lZoetke. plötzlich keller,
§o rsunt âie fsms, lei es âs geworâen.

Ao korktet Srnlt? Nock an âes Léman Lorâen?

Nu? stolzem SckloK? In einem tiefen Keller?

verbrachst âie Leier vu nsck «ìlâem Morâen,
Lsssrenträumerilcher pfeüsblchneller?

vu Ischeltelt âer tristen Mondsnbeller

llnâ laklt mit Krone, Szepter vich unâ Orden.

Lin letzter ^skringer" in Pisten's deichen

fioblt Vu âer keimst Schst-ie sut âie lZrà.
Aas Vu erleknteit, sollte 0t,t erreichen.

Verlinken mulZt' vor keinem Vonnerwetter

vein Nlsllengrab von Monologen-Leicken,

So gents mitunter einem komme âe lettres!

Lues, Lkslchver, vu kàlckt clem Sritii 's ktirote verlprocke unà under àe jetzige n llmltsncl muelchl entweder dvs Aort K^Ite «der à»ck

«eiiigltenz tullliz franken Zdltsnàsgeià sskle."
w->^, tuulig frsnke? Nei, kj-rr Smeinàsmme, lo viel ilch's Sritli nüd wert, à» kürst i-s k-d-r!"


	[s.n.]

